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Sehr geehrter Herr Präsident, 

Exzellenzen, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

meine sehr geehrten Damen und Herren, 

die Klimakonferenz in Belém ist Anlass, um Bilanz zu ziehen: Wo stehen wir als Welt-

gemeinschaft zehn Jahre nach Abschluss des Pariser Klimaabkommens? – Die Ant-

wort ist klar: Wir stehen in diesen Tagen an einer Weggabelung. Alle Länder müssen 

entscheiden: Wie sieht verantwortungsvolles Handeln für die Sicherheit und den lang-

fristigen Wohlstand unserer Bürgerinnen und Bürger, für die Wettbewerbsfähigkeit un-

serer Volkswirtschaften und für den Klimawandel aus? – Für Deutschland ist die Ent-

scheidung an dieser Weggabelung klar. Wir setzen auf Innovation und auf Technolo-

gie, um dem Klimawandel erfolgreich Einhalt zu gebieten. Unsere Wirtschaft ist nicht 

das Problem. Unsere Wirtschaft ist der Schlüssel, um unser Klima noch besser zu 

schützen. 

Klimaschutz braucht heute dreierlei: erstens politisches Tempo, zweitens gesellschaft-

liche Akzeptanz und drittens unternehmerische Innovationen. Die Europäische Union 

geht hier mit einem Klimaziel für das Jahr 2040 und mit ambitionierten „Nationally De-

termined Contributions“ weiter geschlossen und entschlossen voran. Unser Gastgeber 

Brasilien setzt auf das Prinzip „Mutirão“, gemeinsam anpacken. Da sind wir, da bin ich 

und da ist Deutschland dabei. 
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Die Umsetzung der Klimaziele geht an vielen Orten der Welt voran. Wir machen Fort-

schritte, auch in Deutschland. Auf diesem Weg müssen wir aber sicherstellen, dass 

Energie für den Erhalt unserer Volkswirtschaften und für die Bürgerinnen und Bürger 

in unseren Ländern langfristig günstig, sicher und verlässlich verfügbar ist. Deutsch-

land steht zu den nationalen und europäischen Klimazielen. Um diese zu erreichen, 

setzen wir auf Innovation und auf Technologie, wenn es darum geht, Wettbewerbsfä-

higkeit mit Klimaschutz und sozialer Ausgewogenheit zu verbinden. 

Auch die Speicherung von CO2 spielt dabei eine immer wichtigere Rolle. Wir haben in 

dieser Woche im Deutschen Bundestag ein entsprechendes Gesetz zur Abscheidung 

und zur Speicherung von CO2 verabschiedet. Wir erschließen gleichzeitig neue Wirt-

schaftszweige und neue Geschäftsmodelle. Auch hierbei setzen wir auf die Innovati-

onskraft unserer Wirtschaft. Schon heute macht Cleantech „made in Germany“ mehr 

als acht Prozent unserer Exporte aus.  

Ein zentraler Baustein ist zudem die Bepreisung von CO2. Als marktwirtschaftliches 

und damit effizientes Instrument ist sie ein zentraler Baustein auf unserem Weg der 

Transformation, der vollständig technologieoffen ist. Die Wettbewerbsfähigkeit unserer 

Volkswirtschaften und die soziale Akzeptanz haben wir dabei fest im Blick. 

Im Jahr 2024 steuerte Deutschland rund sechs Milliarden Euro an öffentlicher Klimafi-

nanzierung bei, inklusive mobilisierter privater Mittel sogar fast das Doppelte. Sie se-

hen: Auf Deutschland ist Verlass. Doch es braucht auch eine große gemeinsame, glo-

bale Kraftanstrengung. Alle Länder mit den ökonomischen Möglichkeiten und hohen 

Emissionen – wir gehören dazu – sind aufgefordert, dazu beizutragen. Wichtig dafür 

ist ein Finanzsystem, das einen verlässlichen Rahmen und Investitionssicherheit 

schafft, die wir für die Mobilisierung von mehr privatem Kapital benötigen. 

Nicht zuletzt möchte ich an diesem Ort auf die Bedeutung der Tropenwälder hinwei-

sen. Sie sind gleichzeitig weltweit einer der wichtigsten Kohlenstoffspeicher und Le-

bensraum für Menschen und unzählige Tier- und Pflanzenarten. Deshalb ist es mir 

besonders wichtig, heute von dieser Stelle aus zu sagen: Deutschland unterstützt die 

„Tropical Forest Forever Facility“. Wir werden einen namhaften Betrag zum Gelingen 
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dieser Initiative beisteuern. Denn zum Erreichen der Klimaziele müssen der Tropen-

wald erhalten und gleichzeitig mehr Mittel aus dem Privatsektor mobilisiert werden. 

Dies kann nur gemeinsam mit den Partnern in Nord und Süd gelingen. 

Bei allen diesen Themen können wir zeigen: Gemeinsam sorgen wir dafür, dass Kli-

maschutz und Wirtschaft Hand in Hand gehen können. Lassen Sie uns diese Chance 

hier in Belém ganz nach dem Motto dieser Konferenz „Gemeinsam anpacken“ gemein-

sam nutzen. Packen wir es gemeinsam an! 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

*  *  *  *  * 
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